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Stufen der Verkehrsqualität gem. HBS 2015 

(nach „Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS Ausgabe 2015, FGSV)) [5] 

 

Knotenpunkt ohne Lichtsignalanlage, Kreisverkehrsplatz 

mittlere Wartezeit [s] Qualitätsstufe QSV 

≤ 10 A ausgezeichnet 

≤ 20 B gut 

≤ 30 C zufriedenstellend 

≤ 45 D ausreichend 

> 45 E mangelhaft 

--* F ungenügend 

* Die Stufe F ist erreicht, wenn der Sättigungsgrad größer als 1 ist 

 

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage – MIV- 

mittlere Wartezeit [s] 
Prozentsatz der Durch-

fahrten ohne Halt [%] Qualitätsstufe QSV 

nicht koordiniert koordiniert 

≤ 20 ≥ 95 A ausgezeichnet 

≤ 35 ≥ 85 B gut 

≤ 50 ≥ 75 C zufriedenstellend 

≤ 70 ≥ 65 D ausreichend 

> 70 < 65* E mangelhaft 

- - F ungenügend 

* Koordinierung unwirksam 

 

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage – ÖV+nmIV- 

mittlere Wartezeit [s] 

Qualitätsstufe QSV Straßen-gebunde-

ner ÖPNV 

Fahrrad-ver-

kehr 

Fußgänger-

verkehr1) 

≤   5 ≤ 30 ≤ 30 A ausgezeichnet 

≤ 15 ≤ 40 ≤ 40 B gut 

≤ 25 ≤ 55 ≤ 55 C zufriedenstellend 

≤ 40 ≤ 70 ≤ 70 D ausreichend 

≤ 60 ≤ 85 ≤ 85 E mangelhaft 

> 60 > 85 > 85 F ungenügend 

1) Zuschlag von 5s bei Überquerung von mehreren Furten 
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1 Aufgabenstellung 

Im Jahr 2014 wurde durch die IPW das Verkehrskonzept Melle-Buer erstellt. Schwerpunkt der 

Bearbeitung war die Entwicklung eines Umstufungskonzeptes der klassifizierten Straßen, mit 

dem Ziel, die durch den Ortskern verlaufenden Landesstraßen zu Stadtstraßen umzustufen.  

 

Die entsprechenden Umstufungen werden in diesem Jahr erfolgen, so dass die weiteren 

Schritte zur Verkehrslenkung, Verkehrsberuhigung und Erhöhung der Verkehrssicherheit im 

Ortskern nunmehr konkretisiert werden können. Anregungen und Ideen dazu wurden bereits 

im Ortsrat Buer bzw. in einem Arbeitskreis entwickelt.  

 

Aus diesem Prozess ist eine Fortschreibung des Verkehrskonzeptes für den Ortskern zu er-

stellen, in dem insbesondere die zur Diskussion stehenden Maßnahmen untersucht, konkreti-

siert und ggf. weiterentwickelt werden.  

 

Für das Verkehrskonzept sind demnach folgende Fragestellungen bzw. Themenkomplexe von 

besonderer Bedeutung: 

 

- Wie können geänderte Verkehrsregelungen wie z.B. Einbahnstraßen oder LKW-

Durchfahrtverbote zu einer weiteren Verkehrsberuhigung beitragen und welche Maß-

nahmen wären damit verbunden? 

 

- Wie können die dadurch entstehenden Potenziale insbesondere für den Radverkehr 

und für Gehwege genutzt werden (Straßenraumaufteilung)? Hier sind insbesondere 

die Straßenräume Alter Handelsweg und Kirchplatz zu untersuchen. 

 

- Wie kann die künftige Wegweisung inkl. eines LKW-Lenkungskonzeptes zu einer wei-

teren Entlastung insbesondere durch den Schwerlastverkehr unter Beachtung der wei-

terhin aufrecht zu erhaltenden Anbindungen der Gewerbebetriebe beitragen? Hier ist 

ein Wegweisungskonzept zu erarbeiten, das eine neue Zielführung inkl. der überörtli-

chen Ziele beinhaltet. 

 

- An welchen Stellen sind zusätzliche Querungshilfen für Fußgänger*innen sinnvoll und 

welche Art ist zu empfehlen/umsetzbar? Hier werden explizit die Barkhauser Str. (im 

Bereich Groenen Feld/Busbahnhof) und die Osnabrücker Str. genannt. 

 

- Ist ein Mini-Kreisverkehr am Knotenpunkt Stüvestr. / An der Blanken Mühle / Roden-

brockstr. umsetzbar und sinnvoll?  

 

- Wie ist eine Anbindung der geplanten Baugebietserweiterung östlich Blankemühle an 

die Stüvestr. verkehrstechnisch zu beurteilen? 

 

Der Untersuchungsbereich umfasst prinzipiell den zentralen Siedlungsbereich von Buer inner-

halb der Landesstraßen. Dabei liegt der eindeutige Schwerpunkt allerdings im engeren Orts-

kern (Bereich mit den Straßen Kirchplatz, Kampingring und Alter Handelsweg). Der Untersu-

chungsraum ist in folgender Abbildung dargestellt. 
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 Abbildung 1: Untersuchungsgebiet (Quelle: © OpenStreetMap-Mitwirkende) 

 
 

  

Schwerpunkt 
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2 Analyse 

2.1 Verkehrsangebot 

Die folgende Abbildung stellt das Straßennetz in Buer mit der künftigen Klassifizierung dar. 

 
Abbildung 2: Wegweisung im Ortskern (Grundlage: © OpenStreetMap-Mitwirkende) 

 

Demnach werden künftig sämtliche klassifizierten Straßen im zentralen Ortsteil zu Gemein-

destraßen abgestuft. Demgegenüber wird der Nordring zur Landesstraße aufgestuft. Die Os-

nabrücker Str. (L 92) und die Barkhauser Str. (L 83) bleiben als Landesstraßen klassifiziert. 

 

Die weitere Analyse des Verkehrsangebots erfolgt in zwei Schritten. In einem ersten Schritt 

wird die vorhandene Verkehrsführung bzw. Verkehrslenkung analysiert. Anschließend erfolgt 

eine genauere Analyse des Verkehrsangebotes mit dem Fokus auf dem Ortskern. 
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2.1.1 Verkehrslenkung / Kfz- Wegweisung 

Im Rahmen der Bestandsaufnahmen wurde die vorhandene Kfz-Wegweisung mit den jeweili-

gen Zielen aufgenommen, um zu ermitteln, ob weiterhin überörtlicher Verkehr durch Buer ge-

leitet wird und ob es sinnvoll ist, diesen künftig über den Nordring zu leiten. Darüber hinaus 

dienen die Bestandsaufnahmen als Grundlage einer möglichen LKW-Lenkung. 

 

Die folgende Abbildung stellt die derzeitige Wegweisung im Umfeld des Bueraner Zentrums 

dar (Vorwegweiser). 

 
Abbildung 3: Vorwegweiser rund um Melle Buer (Grundlage: © OpenStreetMap-Mitwirkende) 

 

Wie zu erkennen ist, wird bereits ein Großteil des überörtlichen Verkehrs über den Nordring 

geleitet, sodass nur der Zielverkehr nach Buer geleitet wird.  

 

Als Ausnahmen sind hier folgende Knotenpunkte und Verkehrsbeziehungen zu nennen: 
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1. L 83 Huntetalstr. aus Richtung Norden:  

Das Ziel „Osnabrück“ sowie die „Nebenstrecke Melle“ wird durch das Zentrum über die Bre-

mer-Tor-Str. geleitet.  

 

2. L 83 Barkhauser Str. aus Richtung Süden: 

Hier wird das Ziel „Oldendorf“ durch das Zentrum geleitet. 

 

3. L 92 Osnabrücker Str. aus Richtung Westen 

Die Ziele „Rabber“ und „Bruchmühlen“ werden durch das Zentrum geleitet.  

 

Im Ortskern ist entlang der derzeitigen Landesstraßen eine Vielzahl von überörtlichen Zielen 

ausgeschildert, wie in der nachfolgenden Abbildung zu erkennen ist. 

 
Abbildung 4: Wegweisung im Ortskern (Grundlage: © OpenStreetMap-Mitwirkende) 

 

Grundsätzlich finden sich auf der Wegweisung im Zentrum alle überörtlichen Ziele wieder, die 

bereits außerorts ausgewiesen sind. Teilweise dienen diese nur noch zur Lenkung vom in-

nerörtlichen Quellverkehr, da bspw. der Verkehr Richtung BAB 30 komplett um das Zentrum 

über den Nordring geleitet wird (vgl. Abb. 2). 

 

Weiterhin sind vereinzelt Hinweistafeln zur Lenkung des Lkw-Verkehrs aufgestellt, welchen 

diesen um den Bereich der Kirche über die Straßen Alter Handelsweg und Kampingring leiten. 

Die vorhandenen Hinweise sind in der nachfolgenden Abbildung dargestellt. 
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Abbildung 5: Lkw-Lenkung im Ortskern (Grundlage: © OpenStreetMap-Mitwirkende) 

 

Die LKW-Lenkung ist lückenhaft. Es fehlen Hinweistafeln am KP Alter Handelsweg / Bremer-

Tor-Str. aus Richtung Süden und aus dem Alten Handelsweg. 

 

Die Ausführung der Tafeln entspricht außerdem nicht den geltenden Richtlinien und sollte so-

mit erneuert werden. 

 

 
Abbildung 6: Lkw-Lenkung an der Bremer-Tor-Straße 
(Quelle: Aufnahme IPW) 
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2.1.2 Verkehrsregelung  

Die zulässigen Geschwindigkeiten und sonstigen Verkehrsregelungen im Untersuchungsraum 

sind in der nachfolgenden Abbildung und in Anlage 1 dargestellt. 

 
Abbildung 7: Verkehrsregelung in Melle Buer 

 

Grundsätzlich gilt auf den innerörtlichen Straßen eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 

50 km/h. Auf dem Alten Handelsweg ist die zulässige Höchstgeschwindigkeit aufgrund der 

Kurvenlage auf 30 km/h reduziert. Die Straßen in den Wohngebieten sind weitestgehend als 

Tempo-30-Zonen ausgeschildert. 

 



Stadt Melle, Fortschreibung Verkehrskonzept Melle Buer 2022  12 / 53 

 

H:\MELLE\222027\DOKUMENTATION\2022-07-18 Verkehrsbehörde Bericht\222027 bericht 22-07-18.docx  

Außerorts liegen die zulässigen Höchstgeschwindigkeiten zwischen 70 km/h und 100 km/h, 

wobei vor den Knotenpunkten, wie bspw. den Kreisverkehrsplätzen, eine Reduzierung auf 

50 km/h erfolgt. 

 

2.1.3 Radverkehrsführung 

Die derzeitige Radverkehrsführung im Untersuchungsraum ist in der nachfolgenden Abbildung 

dargestellt. 

 
Abbildung 8: Übersicht Radverkehrsnetz in Melle Buer 
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Außerorts wird der Radverkehr überwiegend auf gemeinsamen Geh- und Radwegen geführt. 

Innerorts sind hingegen nur auf der Barkhausener Straße (L 83) die Gehwege teilweise mit 

dem Zusatz „Radfahrer frei“ ausgeschildert.  

 

Ansonsten sind für den Radverkehr keine nutzungspflichtigen Anlagen ausgeschildert, sodass 

dieser im Mischverkehr mit dem Kfz fahren muss. 

 

2.1.4 Straßenraumaufteilung Ortskern 

Im Folgenden wird eine detaillierte Betrachtung der Straßenraumaufteilung im engeren Orts-

kern dargestellt. Die folgende Abbildung stellt die Lage der dabei betrachteten Querschnitte. 

 

 
Abbildung 9: Detailansicht Ortskern mit Lage der Querschnittsdarstellungen 

 

Die einzelnen Straßen werden im Folgenden näher beschrieben. 

 

Kampingring, östlich und nördlich Kirchplatz 

Wie in Abbildung 9 zu erkennen ist, sind Teile des Kampingrings östlich des Kirchplatzes als 

Einbahnstraße ausgewiesen. Zum einen für den Norden kommenden Verkehr und zum ande-

ren für den nach Osten fahrenden Verkehr. Die aktuellen Verkehrsbelastungen betragen 1.100 

Kfz/24h bis 1.600 Kfz/24h. 

 

Der Straßenquerschnitt der nach Osten führenden Einbahnstraße ist in der nachfolgenden 

Abbildung dargestellt. 
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Abbildung 10: Straßenraumaufteilung Kampingring, östl. Kirchplatz, Richtung Osten 

 

Die Fahrbahnbreite beträgt 5,5 m. Damit wäre gemäß RASt 06 der Begegnungsfall Pkw/Lkw 

möglich. Die straßenbegleitenden Gehwege auf Hochbord weisen Breiten von 2,00 m bzw. 

2,50 m auf. 

 

In der nachfolgenden Abbildung ist der Straßenquerschnitt des nördlichen Abschnittes des 

Kampingrings zwischen der Straße Auf Torf und des nach Süden führenden Einbahnstraßen-

abschnittes dargestellt. 

 
Abbildung 11: Straßenraumaufteilung Kampingring, nordöstlich Kirchplatz, Richting Osten 

 

Die Fahrbahnbreite beträgt hier 5,3 m. Damit wäre gemäß RASt 06 der Begegnungsfall 

Pkw/Pkw möglich. Die Gehwege sind hier 2,00 bzw. 2,30 m breit. 

 

Auf dem Abschnitt zwischen Bremer-Tor-Str. und Kirchplatz ist der Straßenraum wie folgt auf-

geteilt. 
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Abbildung 12: Straßenraumaufteilung Kampingring, südlich Bremer-Tor-Str., Richtung Norden 

 
Die Fahrbahnbreite beträgt hier 5,30 m. Damit wäre auch hier gemäß RASt 06 der Begeg-

nungsfall Pkw/Pkw möglich. Die Gehwege sind in dem gemessenen Querschnitt lediglich 1,00 

bzw. 1,50 m breit. Teilweise sind diese breiter, im Einmündungsbereich zum Kirchplatz ist 

allerdings auch nur ein Gehweg auf der Westseite vorhanden. 
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Bremer-Tor-Str. südlich Alter Handelsweg 

Die Straßenraumaufteilung der Bremer-Tor-Str. südlich des Alten Handelsweges ist in folgen-

der Abbildung dargestellt. 

 
Abbildung 13: Straßenraumaufteilung Bremer-Tor-Str., südlich Alter Handelsweg, Richtung Norden 

 

Die Fahrbahnbreite beträgt hier 5,50 m. Damit ist gemäß RASt 06 der Begegnungsfall 

Pkw/Lkw möglich. Die Gehwege sind in dem gemessenen Querschnitt lediglich 1,00 m bzw. 

1,50 m breit. 

 

 
Kirchplatz 

Der Kirchplatz führt im Westen zunächst durch das Kirchburg-Tor, das hinsichtlich der Verfü-

gung stehenden lichten Höhen und Breiten eine Engstelle darstellt. Die Situation mit entspre-

chender Verkehrsregelung ist auf dem folgenden Foto dargestellt.  

 
Abbildung 14: Kirchburg-Tor am Kirchplatz, Blickrichtung Südwesten (Quelle: Aufnahme IPW) 
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Die Engstelle ist mit Zeichen 308 StVO geregelt, wobei der Verkehr Richtung Osnabrücker Str. 

(ortsauswärts) Vorrang vor dem Gegenverkehr hat. Die Sichtverhältnisse sind durch die Kur-

venlage eingeschränkt, so dass sich die Verkehrsteilnehmer nicht sehen können. Aus diesem 

Grund ist ein Verkehrsspiegel am Heimathaus angebracht. 

 

Der Fahrbahnquerschnitt des Kirchplatzes auf Höhe der St.-Martini-Kirche ist in der nachfol-

genden Abbildung dargestellt. 

 
Abbildung 15: Querschnittsaufbau Kirchplatz, südl. St.-Martini-Kirche, Richtung Westen 

 

Die Fahrbahnbreite beträgt 5,50 m bzw. 6,50 m inkl. der beidseitigen Rinnen. Damit ist gemäß 

RASt 06 der Begegnungsfall Pkw/Lkw möglich. Der Straßenraum ist durch Poller abgegrenzt, 

die sich rund 0,7 m hinter den Rinnen befinden.  

 

Für Fußgänger*innen stehen hinter den straßenbegleitenden Bäumen bzw. dem Grünstreifen 

entsprechende Gehwege zur Verfügung, deren Oberfläche aus „Kopfsteinpflaster“ besteht. 

 

Der Bereich südlich der Kirche ist der nachfolgenden Abbildung zu entnehmen. 

 
Abbildung 16: Kirchplatz, südl. Kirche (Quelle: Aufnahme IPW) 
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Die Straßenraumaufteilung des Kirchplatzes auf dem Abschnitt der nördlichen Umfahrung der 

St.-Martini-Kirche ist in der folgenden Abbildung dargestellt. 

 
Abbildung 17: Querschnittsaufbau Kirchplatz, nördlich St.-Martini-Kirche, Richtung Osten 

 

Die Fahrbahnbreite beträgt hier 4,0 m bzw. 5,0 m inkl. der Rinnen. Damit ist gemäß RASt 06 

der Begegnungsfall Pkw/Pkw möglich.  

 

Die Fahrbahn wird teilweise durch parkende Kfz genutzt, wie auf folgendem Foto dokumentiert 

ist.  

 
Abbildung 18: Kirchplatz, nördl. Kirche (Quelle: Aufnahme IPW) 

 

Die Gehwegbereiche befinden sich auf der Nordseite direkt an der Fahrbahn und an der Kir-

chenseite hinter den Bäumen. Sowohl die Fahrbahn als auch die Gehwegbereiche bestehen 

aus „Kopfsteinpflaster“. 
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Alter Handelsweg 

Der in Süd-Nord-Richtung verlaufende Alte Handelsweg verbindet die Osnabrücker Straße mit 

der nach Norden verlaufenden Bremer-Tor-Straße.  

 

Die Straßenraumaufteilung im nördlichen Abschnitt zwischen Bremer-Tor-Str. und Wiehenge-

birgsstr. ist in folgender Abbildung dargestellt. 

 
Abbildung 19: Querschnittsaufbau Alter Handelsweg, Richtung Wiehengebirgsstr. 

 

Die Fahrbahnbreite beträgt 6,00 m inkl. der Rinnen. Damit ist gemäß RASt 06 der Begeg-

nungsfall Pkw/Lkw möglich. Die Gehwegbreiten betragen 1,3 m auf der Südseite und 2,0 m, 

auf der Nordseite. 

 

Der Fahrbahnquerschnitt im südlichen Abschnitt ist in folgender Abbildung dargestellt. 

 
Abbildung 20: Querschnittsaufbau Alter Handelsweg, südlicher Abschnitt, Richtung Süden 

 

Die Fahrbahnbreite beträgt hier 5,50 inkl. der Rinnen. Damit ist gemäß RASt 06 der Begeg-

nungsfall Pkw/Lkw möglich.  

 

Für Fußgänger*innen steht lediglich ein Gehweg auf der Westseite mit einer Breite von 1,0 m 

zur Verfügung. 
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2.2 Mängelanalyse Verkehrsangebot 

2.2.1 Radverkehrsführung 

Zur Prüfung der erforderlichen Führung des Radverkehrs gemäß ERA 2010 sind die 

Verkehrsbelastungen unter Berücksichtigung der zulässigen Geschwindigkeiten im Ortskern 

heranzuziehen. Die nachfolgende Abbildung aus den ERA stellt die entsprechende 

Vorauswahl für den am stärksten belasteten Abschnitt, der Osnabrücker Str. mit 4.500 Kfz/24h 

dar. 

 

 

 
Abbildung 21: Vorauswahl zur Radverkehrsführung aus den ERA 2010 (Quelle: [6]) 

 

Es wird ersichtlich, dass selbst in diesem Abschnitt lediglich der Übergangsbereich zu Belas-

tungsklasse II erreicht wird. Somit ist im gesamten Ortskern im Innerortsbereich eine Radver-

kehrsführung im Mischverkehr auf der Fahrbahn möglich. Auf der Barkhauser Str. und der 
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Osnabrücker Str. im Abschnitt nördlich der L 92 kommt auch eine duale Führung (Wahlmög-

lichkeit zwischen Fahrbahn und Seitenraum) in Betracht. 

 

Bei den Bestandsaufnahmen ist im Zusammenhang mit dem Radverkehr darüber hinaus auf-

gefallen, dass im Ortskern Abstellmöglichkeiten für Fahrräder fehlen, die dem heutigen Anfor-

derungsstandard entsprechen. 

 

Als Grundanforderung qualitativ guter Abstellanlagen nennt die FGSV insgesamt sechs Krite-

rien:  

1. guter Halt 

2. gute Zugänglichkeit 

3. ausreichender Diebstahlschutz 

4. sicherer Betrieb und einfache Reinigung 

5. günstige Installation 

6. stadtgestalterische Verträglichkeit. 

 

Sogenannte Anlehnhalter erfüllen gemäß Empfehlung der FGSV diese vielfältigen Grundan-

forderungen am besten und stellen somit den Standard für Fahrradhalter insbesondere im 

öffentlichen Raum dar [11].  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 22: Fahrradbügel gem. Empfehlungen der FGSV (Quelle: [3]) 
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2.2.2 Fußgänger – Aufenthaltsqualität und Barrierefreiheit 

Zitat aus den RASt 06: „Damit Fußgänger sich wohlfühlen, müssen die Seitenräume in einem 

angenehmen Breitenverhältnis zur Fahrbahn stehen; als angenehm wird eine Aufteilung von 

Seitenräumen zu Fahrbahn von 30:40:30 empfunden“ 

 

Dieses Verhältnis wird im Ortskern häufig unterschritten. 

 

Als Mindestmaße der FGSV werden in den Empfehlungen für Fußgängerverkehrsanlagen 

2,50 m angegeben. In den Hinweisen für barrierefreie Verkehrsanlagen werden 2,70 m als 

erforderlich angesehen, um die Begegnung zweier mobilitätseingeschränkter Personen zu er-

möglichen. 

 

 
Abbildung 23: Erforderliche Seitenraumbreite aus den Empfehlungen der FGSV (Quellen: [7] und [8]) 

 

Punktuell werden die Breiten der Gehwege durch Gebäude deutlich eingeschränkt, so dass 

die nutzbaren Breiten teilweise auf weniger als 1,0 m reduziert sind. Diese Engstellen können 

für mobilitätseingeschränkte Verkehrsteilnehmer*innen Barrieren darstellen, die deren Mobili-

tät weiter einschränkt bis unmöglich macht. 

 

In der nachfolgenden Abbildung sind mehrere Beispielsituationen zu sehen. 
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Abbildung 24: Eingeschränkte Gehwege, von links nach rechts: Kampingring (südl. Kirchplatz), Alter 

Handelsweg (westlich Kirchplatz) und Kampingring (westlich Auf Torf) (Quelle: Aufnahme IPW) 

 

Auch die Oberflächen im Kirchenumfeld, die mit dem Großpflaster ausgebildet sind, können 

als Mangel im Zusammenhang mit barrierefreien Verkehrsanlagen gewertet werden. 

 

Weiterhin ist bei dem Verkehrsangebot für den Fußgängerverkehr die Engstelle bzw. das 

Kirchburg-Tor an der Osnabrücker Straße hervorzuheben. Da hier kein separates Angebot zur 

Verfügung steht. In Verbindung mit den eingeschränkten Sichtverhältnissen stellt diese 

Engstelle einen Sicherheitsmangel insbesondere für Fußgänger*innen und Radfahrende dar. 

 

 
Abbildung 25: Engstelle Osnabrücker Str. / Kirchplatz (Quelle: Aufnahme IPW) 
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2.3 Verkehrsnachfrage 

Hinsichtlich der Verkehrsbelastungen im Ortskern wird auf die Ergebnisse des Verkehrskon-

zeptes aus dem Jahr 2014 zurückgegriffen. Die Ergebnisse für den durchschnittlichen tägli-

chen Verkehr (DTV) sind in der nachfolgenden Abbildung dargestellt. 

 
Abbildung 26: Verkehrsmengen Analyse  
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Der Nordring ist mit 2.300 Kfz/24h bis 4.500 Kfz/24h belastet. Der SV-Anteil auf dem gesamten 

Nordring beträgt 8,1 % bis 12,2 %. 

 

Die Verkehrsmengen im Ortskern sind nachfolgend dargestellt. 

 
Abbildung 27: Verkehrsmengen Analyse - Ortszentrum 

 

Die Barkhausener Straße (L 83) weist mit 4.500 Kfz/24h bis 4.800 Kfz/24h die höchsten Ver-

kehrsbelastungen im Zentrum auf.  
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Ab dem Kirchplatz teilt sich die Belastung auf die Straße Kirchplatz (L 92) und den alten Han-

delsweg auf. Erstere ist mit bis zu 2.400 Kfz/24h belastet, während der Alte Handelsweg eine 

Belastung von 2.100 Kfz/24h aufweist. 

 

Der DTV auf dem Kampingring beträgt 1.100 Kfz/24h bis 1.600 Kfz/24h.  

 

Die Schwerverkehrsanteile im Ortskern liegen bei rd. 3 % bis 5,7%.  

 

Die Verkehrsbelastungen entsprechen insgesamt den Funktionen der jeweiligen Straßen und 

sind grundsätzlich nicht als zu hoch zu bewerten.  

 

Allerdings werden diese auf Grund der engen oder fehlenden Seitenräume und des damit ver-

bundenen ungünstigen Fahrbahn-/Seitenraumverhältnisses als zu hoch empfunden. Somit 

kann durchaus ein Entlastungsbedarf in Verbindung mit Verkehrsberuhigungsmaßnahmen ab-

geleitet werden. 
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2.4 Verkehrsbeobachtungen im Schulumfeld  

Im Zuge der Bestandsaufnahmen wurde am 08.03.2022 zu Schulbeginn (7:00 Uhr bis 

8:00 Uhr) die verkehrliche Situation an der Lindenschule und Kindertagesstätte im Bereich der 

Barkhausener Straße (L 83) beobachtet.  

 

Dabei sollte insbesondere das Querungsverhalten auf dem Schulweg hinsichtlich der gewähl-

ten Wege (Akzeptanz der vorhandenen Fußgängerüberwege (FGÜ)) und ggf. relevanter Si-

cherheitsmängel identifiziert werden. 

 

Auf der L 83 befinden sich zwei Fußgängerüberwege nördlich der Lauensteinstr. und nördlich 

Groenen Feld. Beide FGÜ sind in der nachfolgenden Abbildung dargestellt. 

 

 
Abbildung 28: FGÜ an der Barkhausener Straße (L 83) (Quelle: Aufnahme IPW) 

 

Grundsätzlich konnte das höchste Verkehrsaufkommen zwischen 07:30 und 08:00 Uhr beo-

bachtet werden, wobei die Bushaltestelle auch danach noch eine verhältnismäßig hohe Fre-

quenz aufwies. 

 

Schwerwiegende Defizite konnten nicht festgestellt werden. Lediglich zwischen den beiden 

FGÜ an der Barkhausener Straße (L 83) konnte beobachtet werden, dass Schüler*innen die 

L 83 teilweise nicht an den gesicherten Stellen queren, sondern zwischen den FGÜ. Vereinzelt 

kamen diese aus der Lauensteinstraße, so dass sich keiner beiden vorhandenen FGÜ auf 

dem direkten Schulweg befand. 

 

Die beobachteten Querungen außerhalb der FGÜ sind in der nachfolgenden Abbildung in Rot 

skizziert.  
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Abbildung 29: Beobachtete Querungsstellen von Schülern an der L 83  

(Grundlage: ) 

 

 
 
  

FGÜ 
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Lindenschule 

Kinderhaus 
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2.5 Zusammenfassung Analyse 

Insgesamt lassen für die einzelnen Verkehrsarten folgende Ergebnisse auf Grundlage der 
Zustandsanalyse festhalten: 
 
Kfz-Verkehr: 

➔ Der Kfz-Verkehr wird durch die vorhandene Wegweisung weitestgehend um den Orts-

kern herumgeleitet.  

➔ Die innerörtliche Wegweisung dient somit im Bestand nur noch zur Leitung des Quell-

verkehrs. 

➔ Die Verkehrsmengen entsprechen den Straßenkategorien, werden aber auf Grund der 

zu geringen Seitenraumbreiten als zu hoch empfunden (geringe Aufenthaltsqualität). 

 

Radverkehr: 

➔ Die Radverkehrsführung als Mischverkehr auf der Fahrbahn entspricht der in den ERA 

dargestellten Vorauswahl. 

 

Fußgänger: 

➔ Die vorhandenen Gehwegbreiten entsprechen überwiegend nicht den Anforderungen 

der aktuellen Empfehlungen insbesondere an barrierefreie Verkehrsanlagen. 

➔ Punktuelle bauliche Einengungen stellen für mobilitätseingeschränkte Personen Hin-

dernisse dar 

➔ Im Schulumfeld konnte beobachtet werden, dass zu Fuß kommende Schüler*innen die 

Barkhausener Straße aufgrund der Schulwege teilweise an ungesicherten Stellen que-

ren 
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3 Maßnahmenuntersuchung 

Die Maßnahmenuntersuchung gliedert sich in mehrere Handlungsfelder, welche verschiedene 

Ziele bzw. Untersuchungsschwerpunkte haben. Teilweise basieren die Maßnahmen auf Ideen 

bzw. Vorschlägen, welche im Zuge von einer Arbeitskreissitzung vorgeschlagen worden sind. 

 

3.1 LKW-Lenkung und Wegweisungskonzept 

Als erste Maßnahme wird ein vom Arbeitskreis erarbeiteter Vorschlag zur Lkw-Lenkung unter-

sucht. Ziel ist es, den Lkw-Durchgangsverkehr komplett über den Nordring und die Barkhause-

ner Straße zu führen. 

 

An den folgenden Knotenpunkten wären zur wirksamen Lenkung LKW-Durchfahrtverbote 

(VZ 253 StVO) in Verbindung mit einer entsprechenden Umleitungsführung (LKW-Lenkung) 

erforderlich: 

 

1. Huntetalstraße / Bremer-Tor-Straße / Nordring 

2. Nordring / Markendorfer Straße / Auf Torf 

3. Nordring / Stüvestraße 

4. Osnabrücker Straße / Barkhausener Straße 

 

Um den Lieferverkehr der innerörtlichen Betriebe weiterhin zu ermöglichen ist ein Zusatz „An-

lieger frei“ auszuschildern. 

 

Ein entsprechendes Konzept ist der nachfolgenden Abbildung zu entnehmen. Übersichtshal-

ber sind nicht alle Wegweiser und Tafeln zur Lkw-Lenkung dargestellt, die in der weiteren 

Ausführungsplanung notwendig sein werden. Weitere Details (z.B. genaue Standorte) wären 

im Rahmen der weiteren Ausführungsplanung mit der Verkehrsbehörde abzustimmen. 

 

Anlieger
frei
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Abbildung 30: Wegweisungskonzept (Grundlage: © OpenStreetMap-Mitwirkende) 

 

Wie zu erkennen ist, wäre idealerweise auch auf den Vorwegweisern das Lkw-Durchfahrtver-

bot auf den in den Ortskern zeigenden Pfeilschäften anzubringen. Dazu müssten allerdings 

sämtliche Vorwegweiser ausgetauscht werden. Das Überkleben mit einer zusätzlichen Folie 

ist nur vorübergehend als Zwischenlösung zu empfehlen, da sich die Folien in der Praxis häu-

fig schnell abnutzen, die Grundfolien beschädigen und sich die Reflexionseigenschaften der 

Folien stark unterscheiden. 

 

In diesem Zusammenhang wäre mit der zuständigen Verkehrsbehörde weiterhin abzustim-

men, ob am nördlichen KVP das Ziel „Melle Nebenstrecke“ entfernt werden kann. Da im Ver-

lauf des Nordrings keine Einschränkungen für bestimmte Fahrzeugarten vorhanden sind (z.B. 

Ausweisung als Kraftfahrstraße), kann auf den Hinweis Nebenstrecke verzichtet werden. 
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Das Verlagerungspotenzial kann ohne Kenntnis der Fahrtbeziehungen nur grob aus den Zäh-

lungen abgeschätzt werden. An den entsprechenden Knotenpunkten wurden die folgenden 

Schwerverkehrsmengen erhoben: 

 
Abbildung 31: Verlagerungseffekte durch ein Lkw-Einfahrtsverbot (Grundlage: © OpenStreetMap-

Mitwirkende) 

 

Bei einem angenommenen Verlagerungseffekt von 1/3 der SV-Fahrzeuge könnten 10 bis 

30 SV/24h aus dem Ortskern zusätzlich verlagert werden.  

 

Für eine alternative Zielführung der verbleibenden Ziele der überörtlichen Wegweisung „Rab-

ber und Bruchmühlen“ von der L 92 Osnabrücker Str. sowie „Osnabrück“ von der L 83 ist das 

Verlagerungspotenzial angesichts der betreffenden Fahrtbeziehungen als äußerst gering ein-

zuschätzen. 
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Gesamtbewertung: 

Insgesamt steht dem eher geringen Nutzen (Entlastungspotenzial 10 - 30 SV/24h) ein ver-

gleichsweise hoher Aufwand zur Erneuerung der gesamten Großbeschilderung inkl. der Fun-

damente gegenüber, so dass das Kosten-Nutzen-Verhältnis ungünstig zu bewerten ist.  

 

Neben dem ungünstigen Kosten-Nutzen-Verhältnis ist darauf hinzuweisen, dass der Anteil am 

Schwerlastverkehr im Ortskern bereits sehr gering ist. Dieser liegt, wie in Abbildung 26 bzw. 

27 zu erkennen ist, bei 3 bis 5,7 %. In anderen Ortsteilen von Melle liegt der Anteil an Schwer-

lastverkehr bei 10-15 %.  

 

Die Wegweisung erfolgt bereits über den Nordring (s. Kap. 2.1.1). Somit zeigt die jetzige Weg-

weisung bereits Wirkung. Durch den bestehenden Ziel- und Quellverkehr wird es nicht möglich 

sein, den Schwerlastverkehr komplett aus dem Ortskern herauszuhalten. Weiterhin ist zu be-

rücksichtigen, dass ein LKW-Durchfahrtsverbot mit dem Zusatz „Anlieger frei“ schwer kontrol-

lierbar ist.         

 

Aufgrund der vorgenannten Gründe wird empfohlen, durch andere verkehrsregelnde Maßnah-

men (wie z. B. Einbahnstraße) den Verkehr um den Ortskern zu leiten. 
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3.2 Einbahnstraßenregelungen im Ortskern 

Als weitere Maßnahmen werden im Folgenden unterschiedliche Varianten zur Erweiterung 

bzw. Anpassung der Einbahnstraßenregelung im Ortskern untersucht, die aus Vorschlägen 

des Arbeitskreises stammen.  

 

3.2.1 Variante 1: 

Im Wesentlichen umfasst diese Variante vier Anpassungen: 

1. Aufhebung der Einbahnstraßenregelung Kampingring zwischen Kirchplatz und Auf 

Torf 

2. Anordnung einer nach Osten führenden Einbahnstraße auf dem Kirchplatz südlich der 

Kirche sowie einer nach Westen führenden Einbahnstraße nördlich der Kirche 

3. Umkehr der nach Süden führenden Einbahnstraße auf dem Kampingring in eine nach 

Norden führende Einbahnstraße 

4. Anordnung einer nach Süden führenden Einbahnstraße auf dem alten Handelsweg 

(Beginn: hinter der Zufahrt zur Kulturwerkstatt) 

 

Das aus den Punkten 1-4 resultierende Konzept ist in der nachfolgenden Abbildung grafisch 

dargestellt. 

 
Abbildung 32: Konzept Einbahnstraßenregelung im Ortskern Variante 1 (Grundlage: © openstreetmap-

Mitwirkende) 

 

In dieser Variante können PKW-Besucher des Zentrums aus Richtung Süden den Kirchplatz 

ohne Umwege erreichen. Fahrzeuge, die Ziele im Alten Handelsweg aufsuchen wollen bzw. 
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weiter Richtung Norden wollen, müssen aus Richtung Süden hingegen über Kirchplatz – Kam-

pingring und Bremer-Tor-Str. ausweichen. 

 

Aus Richtung Norden muss der Zielverkehr zum Kirchplatz entweder über den Alten Handels-

weg oder den Kampring ausweichen. Hinzu kommt, dass dieser Abschnitt auch noch durch 

den Quellverkehr aus dem Bereich Kirchplatz belastet wird. 

 

Aus Richtung Osten wird durch die Öffnung der Einbahnstraße im Kampring eine direkte Füh-

rung ins Zentrum ermöglicht. Als Nachteil sind die damit verbundenen zusätzlichen Verkehrs-

mengen in diesem Abschnitt zu benennen. 

 

 

3.2.2 Variante 2: 

Bei Variante 2 wurde die Beibehaltung der Einbahnstraße im Kampingring vor dem Altenheim 

angeregt. Weiterhin bleibt die Einbahnstraße östlich des Kirchplatzes auf dem Kampingring 

wie im Bestand in Fahrtrichtung Süden erhalten. Ansonsten enthält die Variante die gleichen 

Regelungen wie Variante 1. 

 
Abbildung 33: Konzept Einbahnstraßenregelung im Ortskern Variante 2 (Grundlage: © openstreetmap-

Mitwirkende) 

 

Somit entfällt bei dieser Variante sowohl der Vorteil einer direkteren Zielführung ins Zentrum 

aus Richtung Osten, als auch der damit verbundene Nachteil der erhöhten Verkehrsmengen 

in diesem Abschnitt. Der Kirchplatz kann somit nur aus westlicher und nördlicher Richtung 
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angefahren werden. Des Weiteren kann der Kirchplatz nur über die nach Osten führende Ein-

bahnstraße Kampinring verlassen werden, was insbesondere für nach Westen fahrende Kfz 

zusätzliche Umwege bedeutet. 

 

 

3.2.3 Variante 3: 

Als dritte Variante könnte auch eine Umkehr der Einbahnstraße auf dem Kirchplatz und im 

Alten Handelsweg in Frage kommen. Auch eine Einbahnstraßenregelung bei der nördlichen 

Umfahrung des Kirchplatzes entfällt in dieser Variante. 

 
Abbildung 34: Konzept Einbahnstraßenregelung im Ortskern Variante 3 (Grundlage: © openstreetmap-

Mitwirkende) 

 

Die Vor- und Nachteile in Bezug auf die Zielführung ins Zentrum sind in dieser Variante für 

den südlichen und nördlichen Zielverkehr genau entgegengesetzt. Für den östlichen Zielver-

kehr gilt die gleiche Bewertung wie bei Variante 2. 

 

Wenn keine Einbahnstraßenregelung in der nördlichen Umfahrung des Kirchplatzes angeord-

net würde, wären die Ziele hier flexibler zu erreichen. 
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Gesamtbewertung: 
Grundsätzlich könnten aus verkehrlicher Sicht alle drei Varianten zum Tragen kommen.  

 

Abschätzungen hinsichtlich der zu erwartenden Entlastungen und zusätzlicher Belastungen 

auf den Ausweichstrecken lassen sich auf Grundlage der vorliegenden Daten und aufgrund 

der Tatsache, dass keine genauen Angaben über Quell- bzw. Zielorte vorliegen nicht konkret 

beziffern. Aufgrund der Anordnung der Einbahnstraßen kann allerdings davon ausgegangen 

werden, dass sich die Entlastungen bzw. die zusätzlichen Belastungen ausgleichen werden, 

sodass die Verkehrsmengen mehr oder weniger dem Bestand entsprechen.  

 

In der Gesamtbewertung bietet die dritte Variante folgende Vorteile gegenüber den ersten bei-

den Varianten und kann somit als Vorzugsvariante genannt werden: 

- Keine Einbahnstraßenregelung nördlich der Kirche ist für die Anlieger komfortabler, da 

die Ziele flexibler erreicht werden können 

- Eine vom Kirchplatz zur Osnabrücker Straße führende Einbahnstraße ist hinsichtlich 

der Verkehrslenkung um das Zentrum und hinsichtlich Verkehrssicherheit in der Eng-

stelle unter dem Tor besser einzustufen als eine Einbahnstraße, die in das Zentrum 

führt. Der von Norden kommende Verkehr in Richtung Oldendorf sollte hierbei über 

den Nordring geleitet werden. Hierfür sind entsprechende Hinweise („Keine Durchfahrt 

Richtung Oldendorf“) sowohl am Nordring als auch an der Einmündung Bremer-Tor-

Straße / Alter Handelsweg anzubringen. Weiterhin ist dieser Einmündungsbereich bau-

lich so herzustellen, dass Schwerlastverkehr nur erschwert einfahren kann, um den 

Widerstand für den Durchgangsverkehr zu erhöhen.  

 

Abschließend ist zu empfehlen, vor der endgültigen Umsetzung einer Einbahnstraßenregelung 

einen Verkehrsversuch mit einer temporären Verkehrsführung unter Berücksichtigung der zu-

künftigen Wegweisung, den baulichen Einengungen (Legosteine während der Testphase), so-

wie den notwendigen Markierungen (Gelbmarkierung) durchzuführen. Der Verkehrsversuch 

ist mit Verkehrserhebungen und Verkehrsbeobachtungen vor und nach deren Einführung zu 

begleiten. Als Zeitraum sollte rund ein halbes Jahr anvisiert werden.    
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3.2.4 Flankierende Maßnahmen und mögliche Straßenraumaufteilungen 

Begleitend zur Anordnung der Einbahnstraßen sind weitere Maßnahmen zur Verkehrslenkung 

und zur Verbesserung der Aufenthaltsqualität, Verkehrssicherheit und der Barrierefreiheit zu 

empfehlen. 

 

Anpassung der innerörtlichen Wegweisung 

Im Zuge der Anordnung der Einbahnstraßen ist eine Anpassung der vorhandenen innerörtli-

chen Wegweisung erforderlich. Sofern die Wegweisung für den innerörtlichen Quellverkehr 

beibehalten werden soll, wäre bis auf wenige Ausnahmen die gesamte Wegweisung zu erneu-

ern. Ein entsprechendes Konzept kann erst erarbeitet werden, wenn entschieden wurde, wel-

che der dargestellten Einbahnstraßensysteme umgesetzt werden sollen. In diesem Zusam-

menhang ist dann auch eine Zielführung zu den Parkplätzen zu planen. 

 

 

Verkehrsregelung bzw. zulässige Höchstgeschwindigkeiten 

Zur Verbesserung der Aufenthaltsqualität und der Verkehrssicherheit sollte geprüft werden, ob 

die Reduzierung der zulässigen Geschwindigkeit auf 30 km/h verkehrsrechtlich angeordnet 

werden kann. Am Kirchplatz kommt auch die Anordnung einer Tempo-20-Zone in Betracht.  

 

Folgende Abbildung stellt ein mögliches Konzept auf Basis der Variante 3 der künftig gelten-

den zulässigen Höchstgeschwindigkeiten dar. 

 
Abbildung 35: Konzept zulässige Höchstgeschwindigkeiten (Grundlage: © openstreetmap-Mitwirkende) 
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Umgestaltung Knotenpunkte Osnabrücker Str. / Alter Handelsweg / Kirchplatz (Kirch-

burg-Tor) 

Darüber hinaus sollten bauliche Umgestaltungen des Knotenpunktes Osnabrücker Str. / Alter 

Handelsweg / Kirchplatz (Kirchburg-Tor) erfolgen, um die entsprechende Verkehrsführung zu 

verdeutlichen und die Verkehrssicherheit zu erhöhen. 

 

In der Mängelanalyse wurde für den Knotenpunkt Alter Handelsweg / Kirchplatz (Kirchburg-

Tor) eingeschränkte Sichtverhältnisse sowie ein fehlendes Angebot für Fußgänger*innen fest-

gestellt. 

 

Durch eine Einbahnstraßenregelung könnte die Fahrbahn der Tordurchfahrt zugunsten der 

Anlage eines Gehweges eingeengt werden. Darüber hinaus wäre eine Änderung der Vorfahrt-

situation zu empfehlen. So könnte der Kirchplatz künftig untergeordnet in den Straßenzug Os-

nabrücker Str. – Alter Handelsweg einmünden wie auf folgender Abbildung dargestellt. 

 
Abbildung 36: Konzept Knotenpunktgestaltung Osnabrücker Str. / Alter Handelsweg / Kirchplatz 

(Kirchburg-Tor) (Grundlage: LGLN) 

 

Neben dem Platzgewinn für Fußgänger*innen würde die angestrebte Umlenkung des Ver-

kehrs aus dem Zentrum unterstützt.  

 

Aufgrund der geringen Breite im Bereich des Kirchburg-Tors von nur rund 4,5 m bietet es sich 

an, dem Kfz-Verkehr 3 m und den Fußgängern 1,5 m zur Verfügung zu stellen. Weiterhin sollte 
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der Gehweg nicht auf einem Hochbord geführt werden, sondern nur durch eine andere Pflas-

terung von der Fahrbahn abgegrenzt werden, damit Fahrräder im Begegnungsfall ausweichen 

können.  

 

Bei einer anderen Einbahnstraßenregelung wäre eine mögliche Umgestaltung des Knoten-

punktes wie folgt denkbar. 

 

 
Abbildung 37: Konzept Knotenpunktgestaltung Osnabrücker Str. / Alter Handelsweg / Kirchplatz 

(Kirchburg-Tor) (Grundlage: LGLN) 

 

Im Rahmen der weiteren Planungen sind die Konzepte hinsichtlich der Abbiegeradien 

(Schleppkurven) und zur Verfügung stehenden Flächen zu konkretisieren 
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Straßenraumaufteilung 

Durch die Einbahnstraßenregelung entstehen im Alten Handelsweg und im Kampingring Po-

tenziale für bauliche Änderungen mit dem Ziel, die Seitenräume zu verbreitern. Da Radverkehr 

in beiden Fahrtrichtungen freigegeben werden sollte, ist eine Restfahrbahnbreite von mindes-

tens 4,0 m zu empfehlen. 

 

Mögliche künftige Querschnitte des Alten Handelsweges sind den nachfolgenden Abbildungen 

zu entnehmen. 

 

 
Abbildung 38: Möglicher Querschnittsaufbau Alter Handelsweg, Richtung Wiehengebirgsstr. 

 

 
Abbildung 39: Querschnittsaufbau Alter Handelsweg, südlicher Abschnitt, Richtung Süden 

 

Wie zu erkennen ist, wird in beiden Abschnitten eine Fahrbahnbreite von mindestens 4 m ge-

währleistet. Die Gehwege werden in beiden Abschnitten auf 2,5 m verbreitert, sodass sich der 

Aufenthaltskomfort und die Verkehrssicherheit für die Fußgänger deutlich erhöht. 
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Ein möglicher Querschnitt für den Kampingring südlich der Bremer-Tor-Straße ist nachfolgend 

dargestellt. 

 

 

 
Abbildung 40: Kampingring, südlich Bremer-Tor-Straße 

 

Um den Fußgängern hier ein ausreichend breites Angebot zur Verfügung zu stellen, könnte 

auch hier die Fahrbahnbreite auf 4,30 m reduziert und der westliche Gehweg auf 2,50 m ver-

breitert werden.  

 

Ein Nachteil hierbei ist allerdings, dass der ruhende Verkehr künftig nicht mehr auf der Fahr-

bahn möglich ist. Dies ist in der Abwägung eines möglichen Umbaus zu berücksichtigen. 
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3.3 Zusätzlicher FGÜ an der Osnabrücker Straße und der Barkhausener 

Straße 

Ein weiterer Maßnahmenvorschlag, welcher im Zuge der Arbeitskreissitzung eingebracht 

wurde, ist die Errichtung von FGÜ an der Osnabrücker Straße sowie der Barkhausener Straße. 

 

FGÜ an der Osnabrücker Straße 

Zur Ermittlung der Notwendigkeit eines FGÜ an der Osnabrücker Straße wird auf die EFA 

sowie dem darin enthaltenden Nomogramm für die Einsatzbereiche von Querungsanlagen auf 

der Strecke von 2-streifigen Innerortsstraßen zurückgegriffen.  

 

Auf Grundlage der Querschnittsbelastung sowie der Anzahl von 50 Querungen von Fußgän-

gern/h ergibt sich folgendes Bild. Bei der Anzahl der Querungen wird auf das bereits vorhan-

dene Verkehrskonzept aus dem Jahr 2014 zurückgegriffen. 

 
Abbildung 41: Prüfung FGÜ Osnabrücker Str. gemäß EFA 
 

Wie zu erkennen ist, ergibt sich gemäß EFA kein Handlungsbedarf für eine der aufgeführten 

Maßnahmen. 

 

FGÜ an der Barkhausener Straße 

Wie bereits in der Analyse aufgezeigt, sind an der Barkhausener Straße bereits zwei Fußgän-

gerüberwege vorhanden. Im Zuge der Ortsbesichtigung konnte festgestellt werden, dass die 

Lage für einige Schüler nicht optimal ist, da zwischen Schule und nördlichem FGÜ noch die 

Lauensteinstraße einmündet und der südliche FGÜ einen Umweg für den von Norden kom-

menden Schulverkehr bedeutet. 

 

Da diese Querungen allerdings nur vereinzelt beobachtet werden konnten, besteht auch hier 

kein dringender Handlungsbedarf. 
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3.4 Optimierungen an der Barkhausener Straße im Schulumfeld 

In der Barkhauser Str. sollen mögliche Maßnahmen zur weiteren Verkehrsberuhigung geprüft 

werden. 

 

Ein Punkt wurde bezüglich der vorhandenen Busbucht gegenüber der Haltestelle Schulzent-

rum in Fahrtrichtung Nord angesprochen. Diese würde den Straßenraum hier optisch verbrei-

tern.  

 

 
Abbildung 42: Busbucht Barkhauser Str. 

 

Als Lösungsmöglichkeit käme die Umgestaltung zu einer Fahrbahnrandhaltestelle in Betracht. 

Damit könnte zum einen der Seitenraum in diesem Bereich deutlich verbreitert werden, die 

An- und Abfahrt der Haltestelle für die Busse erleichtert und der nachfolgende Verkehr „aus-

gebremst“ werden. In diesem Zusammenhang könnte die Haltestelle barrierefrei ausgebaut 

werden. 

 

Bei der Bewertung ist allerdings zu beachten, dass sich rd. 30 m in südlicher Richtung der 

Fußgängerüberweg befindet. Dieser darf durch die wartenden Busse nicht verdeckt werden. 

 

Darüber hinaus dient die Busbucht nach Angaben der Stadt Melle auch für länger wartende 

Busse für den Fall, dass der ZOB belegt ist. Somit ist die Umgestaltung der Busbucht ohne 

weitere Anpassungen am ZOB nicht möglich.  
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Piktogrammspur 

Für den innerörtlichen Abschnitt ist allerdings zu empfehlen, die Radverkehrsführung auf der 

Fahrbahn durch eine sogenannte Piktogrammspur optisch kenntlich zu machen. 

 

Für Piktogrammspuren gibt es noch keine einheitlichen Einsatzkriterien oder Richtlinien/Emp-

fehlungen zur Gestaltung. Dennoch kann auf Grund bisheriger Erfahrungen in vergleichbaren 

Kommunen und insbesondere der Ergebnisse einer Studie der Bergischen Universität Wup-

pertal der Einsatz dieses Elementes empfohlen werden [13].  

 

Durch Fahrrad-Piktogramme auf der Fahrbahn soll allen Verkehrsteilnehmern die Führungs-

form auf der Fahrbahn verdeutlicht und damit auch die Akzeptanz bzw. die gegenseitige Rück-

sichtnahme gefördert werden. 

 

In den Empfehlungen des Forschungsberichtes der Bergischen Universität Wuppertal und der 

TU Dresden kommen Piktogrammspuren nur innerorts (max. 50 km/h) auf Hauptverkehrsstra-

ßen, die Routen im Basis- oder Vorrangnetz des Radverkehrs sind und auf denen keine alter-

native Radverkehrsführung vorhanden oder umsetzbar ist, in Betracht.  

 

Hinsichtlich der Ausführung der Piktogramme wird die folgende Systemskizze aus dem For-

schungsbericht empfohlen. Der Abstand der einzelnen Piktogramme sollte 25 m bis 50 m be-

tragen. 

 
Abbildung 43: Empfehlung zur Ausführung einer Piktogrammspur  

(Quelle: Bergische Universität Wuppertal, TU Dresden [13]) 

 

Da die Stadt Melle momentan ein Radverkehrskonzept erstellen lässt, ist bei der weiteren Pla-

nung darauf zu achten, dass die Ausführung im gesamten Stadtgebiet einheitlich ausgeführt 

wird.  
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3.5 Errichtung eines Minikreisverkehr an der Stüvestraße  

Eine weitere Maßnahme ist die Prüfung eines Minikreisverkehrs am Knotenpunkt 

Stüvestraße / An der Blanken Mühle / Rodenbrockstraße.  

 

Minikreisverkehre können innerhalb bebauter Gebiete genutzt werden. Als wesentlicher Un-

terschied zu kleinen Kreisverkehren ist der kleinere Außendurchmesser. Aus diesem Grund 

ist die Kreisinsel für größere Fahrzeuge überfahrbar auszubilden. Weitere Kriterien gemäß 

dem Merkblatt für die Anlage von Kreisverkehren sind, dass die zulässige Höchstgeschwin-

digkeit nicht mehr als 50 km/h beträgt und das die Anlage eines kleinen Kreisverkehrs aufgrund 

beschränkter Flächen nicht möglich ist.  

 

Die Errichtung eines Minikreisverkehrs an der Stüvestraße würde insbesondere für die von 

Süden kommenden Kfz die Ortseinfahrtssituation verdeutlichen und damit einen wirksamen 

Beitrag zur Reduzierung der Geschwindigkeit leisten. 

 

Ein Konzept eines möglichen Minikreisverkehres ist in der nachfolgenden Abbildung darge-

stellt und kann detailliert Anlage 2.2.1 entnommen werden. 

 
Abbildung 44: Konzept Minikreisverkehr an der Stüvestraße  
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Als Durchmesser wurden 20 m gewählt, was gemäß dem Merkblatt für die Anlage von Kreis-

verkehren „am oberen Rand“ der möglichen Bandbreite anzusiedeln ist.  

 

Die Kreisinsel ist in dem dargestellten Konzept mit einem Durchmesser von 11 m ausgestaltet. 

Wie in der nachfolgenden Abbildung zu erkennen ist, kann der Kreisverkehr somit ohne Prob-

leme von einem Müllfahrzeug befahren werden. Sollte die Einfahrt in die Nebenstraßen auch 

für Sattelzüge ermöglicht werden, müssten die Fahrbahnteiler voraussichtlich ebenfalls über-

fahrbar gestaltet werden. 

 

 
Abbildung 45: Schleppkurvennachweis Minikreisverkehr an der Stüvestraße  
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3.6 Verkehrstechnische Beurteilung zur Anbindung eines Baugebietes an 

die Stüvestr. 

Als weiteres Maßnahmen- bzw. Untersuchungsfeld wird die Anbindung eines Baugebietes an 

die Stüvestraße verkehrstechnisch beurteilt. Als Datengrundlage wird wie im Kapitel 2.2 auf 

das Verkehrskonzept aus dem Jahr 2014 zurückgegriffen. Im Zuge des Verkehrskonzept 

wurde unter anderem der Knotenpunkt Nordring / Stüvestraße (K 204) gezählt. Die Belastung 

auf der Stüvestraße in der abendlichen Spitzenstunde ist in der nachfolgenden Tabelle darge-

stellt. 

 

Tabelle 1: Querschnittsbelastung auf der K 204 am 18.09.2014 zwischen 16:00 – 17:00 Uhr 

Stüvestr. in Richtung: Pkw pro Stunde: Lkw pro Stunde: 

Ortszentrum Melle Buer 60 2 

Nordring 68 3 

 

3.6.1 Verkehrsprognose 

Da sich neben dem zu untersuchenden Wohngebiet bereits ein weiteres Wohngebiet im Bau 

befindet und die Zählung wie bereits erläutert aus dem Jahr 2014 stammt, wird für dieses 

Wohngebiet ebenfalls eine Verkehrserzeugungsberechnung durchgeführt.  

 

Die Lage der beiden Wohngebiete ist der nachfolgenden Abbildung zu entnehmen. 

 

 
Abbildung 46: Übersicht Wohngebiete an der Stüvestraße  

(Quelle: © OpenStreetMap-Mitwirkende) 

Vorhandenes bzw.  

im Bau befindliches  

Wohngebiet geplantes 

Wohngebiet 
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Ein sich ebenfalls noch in der Planung befindliches Gewerbegebiet im Nordöstlichen Bereich 

von Melle Buer ist aufgrund der Lage nicht zu berücksichtigen, da hierdurch mit keinen Aus-

wirkungen auf den relevanten Straßenabschnitt zu rechnen ist. 

 

Die Verkehrserzeugungsberechnungen für die Wohngebiete werden auf Grundlage FGSV-

Hinweise zur Schätzung des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen [2] mit Hilfe des EDV-

Programms „Ver_Bau“ in der Version 2022 durchgeführt. Dieses Verfahren berücksichtigt ak-

tuelle Erkenntnisse zur Verkehrserzeugung. Die Ergebnisse sind in der nachfolgenden Tabelle 

zusammengefasst und können detailliert Anlage 2.3 entnommen werden. 

 

Tabelle 2: Zusammenfassung Verkehrserzeugungsberechnung Wohngebiete 

Verkehrsaufkommen 
Vorhandenes bzw. im Bau 

befindliches Wohngebiet 
Geplantes Wohngebiet 

Einwohnerverkehr [Pkw/24h] 698 511 

Besucherverkehr [Pkw/24h] 78 57 

Güterverkehr [Lkw/24h] 26 18 

Gesamtverkehr [Kfz/24h] 802 586 

 

Insgesamt erzeugt das bereits teilweise vorhandene Wohngebiet von 802 Kfz/24h (SV-Anteil: 

3,2 %). In der abendlichen Spitzenstunde ergibt sich hieraus ein Quellverkehr von 23 Pkw/h 

und 3 Lkw/h sowie ein Zielverkehr von 51 Pkw/h und 2 Lkw/h. 

 

Das geplante bzw. zu untersuchende Wohngebiet erzeugt einen Verkehr von 586 Kfz/24h, 

wovon 18 Kfz dem Schwerverkehr zuzuordnen sind.  In der Spitzenstunde ergibt sich hieraus 

ein Quellverkehr von 16 Pkw/h und 2 Lkw/h. Der Zielverkehr beträgt 38 Pkw und 1 Lkw. 

 

Die Verteilung der prognostizierten Verkehrsmengen wird anhand von möglichen Zielen sowie 

auf Grundlage der Knotenstromzählungen aus dem Jahr 2014 durchgeführt. Weiterhin wird 

der gesamte Verkehr über die Zufahrt an die K 204 umgelegt, womit ein „worst-case-Szenario“ 

berücksichtigt wird, da in der Praxis davon auszugehen ist, dass der Verkehr nach Melle Buer 

die Zufahrt über die Straße An der Blanken Mühle nutzen wird. 
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3.6.2 Verkehrstechnische Beurteilung 

Die Knotenstrombelastung für den Prognosefall – also unter Berücksichtigung der beiden 

Wohngebiete – ist der nachfolgenden Abbildung zu entnehmen.  

 
Abbildung 47: Knotenstrombelastung Stüvestr. / Zufahrt Wohngebiet 

 

Die Ergebnisse gemäß HSB 2015 sind nachfolgend dargestellt. 
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Abbildung 48: Ergebnisse Verkehrsqualitätsberechnung – Stüvestr. / Zufahrt Wohngebiet 

 

Es wird die Qualitätsstufe A (= ausgezeichnet) erreicht, womit der Knotenpunkt voll leistungs-

fähig ist. Die maximale mittlere Wartezeit liegt bei 5,0 s/Kfz für die Linksabbieger aus der neuen 

Zufahrt auf die K 204. Die maximale Rückstaulänge überschreitet auf keinem der Äste die 

Länge von 6 m. 

 

Die Anbindung des Wohngebietes an die Stüvestraße ist somit im Hinblick auf die Verkehrs-

qualität problemlos möglich. Mit der erreichten Qualitätsstufe A sind keine Probleme beim Ver-

kehrsablauf zu erwarten und es sind keine leistungssteigernden Maßnahmen zu ergreifen, um 

eine mindestens ausreichende Verkehrsqualität zu gewährleisten. 
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4 Zusammenfassung 

Das vorliegende Verkehrskonzept hat gezeigt, dass im Ortskern von Buer Defizite insbeson-

dere für Fußgänger festzustellen sind. Potenziale könnten sich hier durch eine geänderte Ver-

kehrsführung (Einbahnstraßenregelung) ergeben, wenn die dann zur Verfügung stehenden 

Flächen durch eine Verbreiterung der Gehwege genutzt werden. Welche, der untersuchten 

Varianten letztendlich zum Tragen kommen soll ist im folgenden politischen Abwägungspro-

zess zu entscheiden. Verkehrlich ist die Variante 3 als Vorzugsvariante anzusehen. 

 

Flankierende Maßnahmen, wie z. B. Geschwindigkeitsreduzierung auf den innerörtlichen Stra-

ßen, wären rechtlich zu prüfen. Die in § 45 Straßenverkehrsordnung (StVO) genannten Vo-

raussetzungen müssen erfüllt sein. Es bleibt festzustellen, dass eine Ausweisung von Ein-

bahnstraßen oder Änderung der Wegweisung nur zeitgleich mit den baulichen Anpassungen 

am Knotenpunkt Bremer-Tor-Str./Alter Handelsweg und Osnabrücker Str./Alter Handels-

weg/Kirchplatz (Kirchhofsburg) einhergehen kann. Ansonsten ist zu befürchten, dass die neue 

Wegweisung bzw. Verkehrsführung von den Verkehrsteilnehmern nicht akzeptiert bzw. beach-

tet wird.  

 

Die vorhandene Wegweisung und eine zur Diskussion stehende LKW-Lenkung bieten dage-

gen kaum Entlastungspotenzial. Änderungen sind mit hohem finanziellem Aufwand verbun-

den, sind nicht kontrollierbar und führen zu keiner weiteren nennenswerten Verringerung des 

bereits ohnehin geringen Schwerlastverkehrsanteils. Mit Ziel- und Quellverkehr ist aufgrund 

des ortsansässigen Gewerbes immer zu rechnen. Allerdings kann die innerörtliche Wegwei-

sung deutlich reduziert werden. Dies ist in Abhängigkeit von der gewählten Einbahnstraßen-

regelung gesondert im Nachgang zu planen. 

 

Hinsichtlich zusätzlicher Fußgängerüberwege an der Barkhauser Str. und der Osnabrücker 

Str. konnte objektiv kein zusätzlicher Bedarf festgestellt werden. 

 

Ein Mini-Kreisverkehr am Knotenpunkt Stüvestr. / An der Blanken Mühle / Rodenbrockstr. ist 

umsetzbar und würde zur Geschwindigkeitsreduzierung beitragen. 

 

Ebenso kann eine Anbindung der geplanten Baugebietserweiterung östlich Blankemühle an 

die Stüvestr. verkehrstechnisch ohne Probleme ermöglicht werden. 

 

 

 

 

 

Wallenhorst, 2022-07-18

IPW INGENIEURPLANUNG GmbH & Co. KG

 

 

 

i.V. Jens Westerheider 
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Verkehrsfluss-Diagramm in Form einer Einmündung

Projekt : Verkehrskonzept Melle Buer
Knotenpunkt : Stüvestr. / Zufahrt Wohngebiet
Stunde : Abendspitze - Prognose
Datei : Prognose

100
50

25
Kfz/h

1

2

3

Q r : 28
Qg : 100

S = 128

S = 102

Q l : 13

Q r : 5
S = 18

S = 39

Qg : 89
Q l : 11
S = 100

S = 105

Summe = 246

Kraftfahrzeuge

Zufahrt 1: K 204 Ost
Zufahrt 2: Zufahrt Wohngebiet
Zufahrt 3: K 204 West
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HBS 2015,  Kapitel L5: Landstraßen: Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage

Projekt : Verkehrskonzept Melle Buer
Knotenpunkt : Stüvestr. / Zufahrt Wohngebiet
Stunde : Abendspitze - Prognose
Datei : Zufahrt Wohngebiet K 204_Prognose.kob

Strom

-Nr.

2

3

Misch-H

4

6

Misch-N

8

7

Misch-H

Strom q-vorh

[PWE/h]

104

29

133

15

5

20

94

11

105

tg

[s]

6,6

6,5

5,5

tf

[s]

3,4

3,1

2,6

q-Haupt

[Fz/h]

214

114

128

q-max

[PWE/h]

1800

1600

1752

784

993

827

1800

1193

1800

Misch-

strom

2 + 3

4 + 6

7 + 8

W

[s]

2,4

2,3

5,4

3,6

5,0

3,0

2,2

N-90

Fz

1

1

1

1

1

1

1

N-95

Fz

1

1

1

1

1

1

1

N-99

Fz

1

1

1

1

1

1

1

QSV

A

A

A

A

A

A

A

A

A

Qualitätsstufe des Verkehrsablaufs für den gesamten Knotenpunkt        : A
Lage des Knotenpunktes    :  In einem Ballungsgebiet (außerorts)
Alle Einstellungen nach    :  HBS 2015

Strassennamen :
Hauptstrasse  : K 204 Ost

K 204 West
Nebenstrasse  : Zufahrt Wohngebiet
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